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Berlin , 20. Dezbr. Die „Nordd. Allg. Ztg."
meldet: Der Kaiser hat heute vormittag dem
Reichskanzler von Bethmann -Hollweg einen
längeren Besuch abgestaltet.

Berlin , 49. Dezbr. Gegen den Luxus bei
Krankenhausbauten wendet sich ein Erlaß des
preuß . Ministers des Innern . Der Minister
meint, durch die hohen Kosten der Krankenhausbauten
können notwendige Ausgaben für andere Zwecke
verhindert werden. Auch die Sätze für Verpflegung
der Kranken würden unnötigerweise gesteigert. Die
hygienischen Ansprüche und die Vorschriften der
Behörden seien nicht die Ursachen des großen Auf¬
wands, dieser rühre vielmehr von gewissen lieber-
treibungen der baulichen Ausführung und der innern
Ausstattung her, besonders durch die kostspielige
architektonischeGestaltung der Gebäude. Der Re¬
gierungspräsident und der Polizeipräsident in Berlin
werden deshalb ersucht, auf größere Einfachheit und
und Sparsamkeit hinzuwirken. Dies soll keineswegs
auf Kosten der notwendigen hygienischen Einricht¬
ungen geschehen.

Karlsruhe , 19. Dezbr. In Gegenwart der
Großherzogin Hilda von Baden und des kaiserlichen
Gouverneurs von Kamerun, Ebermaier, hat der
Vorstand des Landesvereins Baden der deutschen
Frauenvereine vom Roten Kreuz für die Kolonien
in seiner heutigen Sitzung beschlossen, am Kamerun-
berg auf dem Botekehügel bei Buea ein Genesungs¬
heim zu errichten und den Bau sofort in Angriff
zu nehmen.

Zweibrücken , 18. Dez. Zu lebenslänglichem
Zuchthaus wurde der Taglöhner Spohn begnadigt,
der vom hiesigen Schwurgericht zum Tode verurteilt
worden war. weil er ein junges Mädchen, das seine
Liebeswerbungen zurückwies, im Sommer ds. Js.
totgeprügelt hatte.

Höchst , 18. Dez. Als gegen abend der Land¬
wirt Peter Kittel vom Feld heimkehrte, warfen
einige Buben Feuerwerkskörper vor ein vor eine»
Pflug gespanntes Pferd , welches durchging . Bei
dem Bemühen, das Pferd zu halten, kam Kittel zu
Fall und wurde von der Egge schwer verletzt. Neben
schweren äußern hat der Mann auch schwere innere
Verletzungen und eine Gehirnerschütterung davon-
getragen. Sein Zustand ist sehr bedenklich.

Höchst a. M., 19. Dez. Die dem Aufsichtsrat
der Farbwerke angehörigen Mitglieder der Familien
v. Meister, v. Lucius und v. Brüning haben die
von ihnen mit 50 000 Mk. begründete Veteranen»
stiftung für den Kreis Höchst auf 100 000 Mark
erhöht.

München . 20. Dezbr. Im Bayrischen Wald
herrschten gestern heftige Schneestürme , wodurch
große Verzögerungen der Eisenbahnen und der Land¬
post eintraten.

Athen , 20. Dez. Durch ein heute veröffentlichtes
Dekret des Königs wird ein eigenes Armeekorps
von Attika geschaffen, das dem französischen General
Eydoux unterstellt wird und als Modellkorps für
die anderen Armeekorps dienen soll.

London,  20 . Dez. Ein großes, unbewohntes
Haus in Lansdown bei Bath, dessen Wert 2500
Pfund Sterling beträgt, wurde durch eine Feuers-
brunst zerstört. In der Nähe der Brandstätte sind
Schriften der Frauenstimmrechtlerinnengefundenvordem

Württemberg.
Tuttlingen,  20 . Dez. Bei der heutigen Land¬

tagsersatzwahl wurde im zweiten Wahlgang der
Kandidat der Fortschrittlichen Volkspartei, Schützen¬
wirt und Weinhändler Stengelin -Tuttlingen, mit
einer verhältnismäßigen Mehrheit von 543 Stimmen
gewählt. Von den 8155 Wahlberechtigten wurden
6685 Stimmen abgegeben, so daß die Wahlbeteilig¬

ung 81,97°/« gegen 78,17°/« im ersten Wahlgang
betrug. Stengelin erhielt 3147, Gemeinverat Schwald
(Soz.) 2604 und der Kandidat des Zentrums,
Schultheiß Haselmaier-Jrrendorf , 896 Stimmen.
38 Stimmen waren zersplittert. Der Bauernbund
hatte Wahlenchaltung als Parole ausgegeben. — Ein
Vergleich mit dem ersten Wablgang vor 14 Tagen,bei dem der Kandidat des Bundes der Landwirte
und der Konservativen 358 Stimmen erhalten hatte,
ergibt für Stengelin eine Zunahme von 660, für
Schwald eine Zunahme von 388 und für Haselmaier
eine Abnahme von 386 Stimmen. Beim zweiten
Wahlgang im Jahre 1912 hatte die Volkspartei
3309, die Sozialdemokratie 2735 Stimmen erhalten.
Die Stärke der Fraktionen in der Zweiten Kammer
hat sich somit nicht geändert.

Stuttgart.  20 . Dez. Die Fortschrittliche
Volkspartei Württembergs  hält am Erscheinungs¬
fest, 6. Januar , wieder ihre Landesversammlung
im Konzertsaale der Liederhalle hier ab. Nach dem
Geschäftsbericht des Vorsitzenden der Landespartei,
Chefredakteur Schmidt-Stuttgart, wird Landtagsabg.
Hartenstein über den neuen Landtag und Geheimer
Rat v. Payer über den Reichstag und Rechtsanwalt
Kuntz Colmar über Zabern und die Elsaß-Lothringer
sprechen.

Stuttgart,  19 . Dez. Die innere Kommission
des Gemeinderats hat die Eingemeindung von
Botnang und Kaltental  abgelehnt.

Stuttgart,  20 . Dezbr. (Gegen die Simul-
tansckule .) In einer gestern unter dem Vorsitz des
Professors v. Haug hier gehaltenen öffentlichen Ver¬
sammlung von evang. Eltern, Lehrern und Geistlichen
wurde folgende Erklärung beschlossen: Die Ver¬
sammlung beklagt aufs tiefste, daß unsere auf evang.
Grundlage erwachsene Mädchenmittelschule durch den
Beschluß der bürgerlichen Kollegien in eine Simultan¬
schule umgewandelt werden soll. Sie erblickt darin
einen Mangel an Rücksicht auf die große Mehrheit
der an der Mittelschule beteiligten Kreise und eine
schwere Schädigung der Unterrichts- und Erziehungs¬
arbeit. Sie erhofft darum von der Kgl. Oberschul¬
behörde, deren Genehmigung der Beschluß der
bürgerl. Kollegien bedarf, eine eingehende Prüfung
der Bedürfnisfrage und aller sonst in Betracht
kommenden Gesichtspunkte. Sie hält es für aus¬
geschlossen. daß Umgestaltungen von solcher Tragweite,
wie sie der in Rede stehende Beschluß darstellt,
lediglich von einer wechselnden Mehrheit in den
bürgerlichen Kollegien abhängig sein können und
bittet, daß dem Beschluß der Gemeindekollegien von
Stuttgart die Genehmigung versagt werde.

Stuttgart,  20. Dez. Die Stelle eines weiteren
Brandmeisters bei der Berufsfeuerwehr ist dem
Diplomingenieur Jüngling  und die Stelle eines
Polizeikommissärs bei der Städtischen Polizeidirektion
dem Hilfsbramten Hugo Schneider  endgültig
übertragen worden. Beide hatten ihre Aemter schon
seit einiger Zeit provisorisch inne.

Stuttgart . 20. Dezbr. Kommerzienrat Otto
Wann er, der langjährige frühere Vorstand und
Ehrenmitglied des Handelsvereins, ist im Alter von
72 Jahren heute hier gestorben . Er war früher
Teilhaber und Inhaber der Firma Johannes
Rominger in Stuttgart und hat sich auch um das
kirchliche Leben der Stadt hervorragend verdientgemacht.

Stuttgart,  19 . Dez. (Nahrungsmittel¬
fälschung .) Trotz der sehr zahlreich erfolgten Be¬
strafungen wegen des Verkaufs mit Talg versetzten
Schweineschmalzesstand auch heute wieder ein solcher
Fall vor dem hiesigen Schöffengericht zur Verhandlung.
Die MetzgermeistersehefrauH. von hier verkaufte
an zwei aufeinanderfolgenden Tagen im Oktober
d. I . nach den Feststellungen des städtischen chemischen
Laboratoriums auf diese Weise verfälschtes Fett und
wurde, da sie wußte, daß das Schweineschmalz Talg
enthielt, wegen wissentlichen Verkaufs eines ver¬

fälschten Nahrungsmittels zu 25 Mark GelMraseverurteilt.
Stuttgart,  20 . Dezbr. Wegen falscher Be¬

urkundung im Amt wurde der frühere Gerichtsvoll¬
zieher Christian Wanner von Holzgerlingen
zu der gesetzlichen Mindeststrafe von 1 Monat Ge¬
fängnis verurteilt. Er hatte im Protokoll über eine
Pfändung die Anbringung von Pfandmarken be¬
urkundet. während er aus Gefälligkeit unterlassen
hatte, dieselben anzubringen.

Stuttgart.  20 . Dez. In der Böblingerstraße
wurde heute nachmittag 2 Uhr die 50 Jahre alte
Frau Wilhelmine Scharr aus Vaihingen a. F. beim
Ueberschreiten der Straße, als die Frau zu ihrer aus
der andern Straßenseite stehenden Tochter sich be¬
geben wollte, von einem Straßenbahnwagen  der
Linie 1 zu Boden geworfen und getötet . Dem
Wagenführer gelang es, den Wagen auf 2 Meter
zum Stillstand zu bringen. Die Frau hatte einen
Schädelbruch erlitten, der den Tod sofort zur Folge
hatte.

Stuttgart.  20 . Dez. Ueber die Lage auf dem
Ta felobst markt  berichtet die Zentraloermittlungs-
ftelle für Obstverwertung: Die höchsten Preise
erzielten Boskoop, die Preise der übrigen Tafeläpfel,
meist französischen Ursprungs, hielten sich zwischen
14—18 Mark. Von einer Belebung des Handels
ist noch nicht viel zu bemerken, die Zufuhr hält sich
in bescheidenen Grenzen.

Heilbronn,  20 . Dezbr. Der frühere Stadt¬
pfleger Burger  befindet sich noch immer in Athen.
Er hat in den letzten Tagen ein Schreiben an ein
Mitglied der bürgerlichen Kollegien gerichtet, in dem
er sich darüber beschwert, daß ihm die Aufforderung
zur Rückkehr in sein Amt nicht nach Athen zugeftellt
worden sei, nachdem man seine Adresse gekannt habe.
Er habe erst am Tage des Terminabtaufs Kenntnis
von der Aufforderung erhalten und sei nicht mehr
in der Lage gewesen, rechtzeitig Einspruch zu erheben.
Er ist nach wie vor der Meinung, daß er lediglich
durch eine unglückliche Verkettung von Umständen in
seine schwierige Lage gekommen sei und versichert
wiederholt, daß er mit Absicht niemand habe schädigen
wollen. Herr Burger scheint demnach, wie die
„Heilbr. Ztg." schreibt, die Tragweite und die
Konsequenzen seiner unglücklichen Spekulationen auch
heute noch nicht zu übersehen. Was seine Reklamation
betrifft, so ist die Kreisregierung lediglich den gesetz¬
lichen Bestimmungenentsprechend verfahren. Hätte
er die Flucht nicht ergriffen, so wäre seine Lage
weit günstiger, weil dann der Disziplinarhof für
Körperschaftsbeamte zu prüfen hätte, ob ihm nicht
mit Rücksicht auf seine vorwurfsfreie Dienstzeit ein
Teil einer Pension zuzusprechen wäre. Diese Mög¬
lichkeit hat er sich durch die Flucht selbst abgeschnitten.
Die Auslieferung wird in diesem Jahr kaum nocherfolgen.

Ebersbach  a . Fils , 20. Dez. (Nette Wahl¬
manöver .) Gestern abend wurde im Gasthaus
z. „Hecht", in dessen Nebenzimmer eine Anzahl An¬
hänger eines Kandidaten für die Schultheißenwahl
versammelt waren, von bübischer Hand mit einem
faustgroßen Stein ein Fenster eingeworfen. Unter¬
suchung ist eingeleitet. — Ferner horchte ein Spion
in dem Gasthaus z. „Lamm" auf die Abmachungen
der Anhänger desselben Kandidaten und verschwand,
um sie an geeigneter Stelle weiter zu geben. Als
er wieder kam, wurde er entlarvt und verhauen.
Dabei hat erst noch in der letzten Sitzung der bürger¬
lichen Kollegien der Oberamlsvorstand, Reqierungs-
rat Schönmann, der zur Abhör der öffentlichen
Rechnungen für das Jahr 1911 anwesend war. die
Kollegien ermahnt, in ihrem Teile dazu beizutragen,
daß bei der bevorstehenden Schultheißenwahl Frei¬
bierspenden, auch Beleidigungen und Verdächtigungen
unterlassen werden möchten. Nicht nur die Unsitte
des Freibierspendens, sondern auch vorkommende Be¬
leidigungen und Verdächtigungen sind Wahlanfechtungs-



Biberach , 20. Dezbr. Das Konkursverfahren
über das Vermögen des Subdireklors und früheren
Waisenhaurkassiers Bernhard in Ochsenhausen ist
mangels einer den Kosten des Verfahrens entsprech¬
enden Masse eingestellt worden.

Vom Bodensee , 20. Dez. Nach einer Meldung
aus Bregenz ist im Klostertal der Brauereibesitzer
Otto Franz aus Rastatt bei der Gemsjagd über
eine Felswand abgestürzt ; er war sofort tot.

Kus StaSt, Bezirk uns Umgebung.
Eisenbahnsache . Außerordentliche Per¬

sonenzüge aus der Strecke Pforzheim —Wild¬
bad  anläßlich der Weihnachtsfeiertage 1913. Am
Mittwoch den 24 . Dezember und am Mitt¬
woch den 31 . Dezember  verkehrt je Sonder¬
zug  4497 von Pforzheim —Wildbad:

Pforzheim . . . . ab 4.32 nachm.
Neuenbürg Bhf. . . cm 5 00 „

.. „ . . ab 5.02
Neuenbürg Stadt . . an 5.05 „

,, „ . . ab 5.06 „
Wildbad . an 5 38 „

mit Halt auf sämtlichen Zwischenstationen.
Z. Höfen  a . E.. 20. Dezbr. Bei der heutigen

Gemeinderatswahl  wurden die ausscheidenden
Gemeinderäte wiedergewählt. und zwar: Adolf
Sidler,  Fabrikant mit 151 Stimmen. Gotil.
Großmann  mit 87 Stimmen. Beide Gewählte
standen auf dem Vorschlag des Bürgervereins. Otto
Schmauderer  zur „Sonne" erhielt 67 Stimmen.
Die übrigen Stimmen waren zersplittert. Wahl¬
berechtigte waren es 205, abgestimmt haben 162 ^
80 Prozent der Wähler.

Calmbach.  20 . Dezbr. (Vom Rathaus .)
In der am 17. ds. Mts . stattgehabten Sitzung der
Gemeindekollegien wurden die Rechnungen der Ge¬
meindepflege und Schulkasse für 1912 durchgegangen
und unterzeichnet. Hierauf hatten sich die Gemeinde¬
kollegien zu dem Beschluß des Kirchengemeinderats
wegen der Erhebung einer Kirchensteuer von 6°/o
der Staatsfteuern zu äußern. Nach der Umlage er¬
gibt sich bei dem Umlagefuß von 6°/o ein Betrag
von 990 -/A an Stelle der im Voranschlag vorge¬
sehenen 750 Mit Rücksicht darauf, daß die
Baukosten für die Heuer vorgenommenen Arbeiten
an der Kirche und deren Umfriedigung den Voran¬
schlag überschritten, auch das Baukapital der Kirche,
welcheŝ » den Baukosten herangezogen wurde, wie¬
der zu ergänzen ist, will es der Kirchengemeinderat
bei der Erhebung von 990 belassen. Die Ge¬
meindekollegien haben bei der geschilderten Sachlage
gegen den Umlagebeschluß des Kirchengemeinderals'
keine Einwendungen zu erheben. Bei der hierauf !
von den Gemeindekollegien vorgenommenen Wahl
der Abgeordneten für die Amtsversammlung auf die
Jahre 1914/16 wurden gewählt Schultheiß Hörnle
und Gemeinderat Keppler . Als Stellvertreter Ge¬
meinderat Gauthier.  Zu Beisitzern für die heurige j
Gemeinderatswahl wurden gewählt: vom Gemeinde- >
rat Mitglied Keppler,  als Stellvertreter Mitglied '

Seyfried,  vom Bürgerausschuß Mitglied Proß,
als Stellvertreter Mitglied Zündel.  Hierauf fand
eine Sitzung des Gemeinderats statt, in welcher fürden Kinderschulchristtag ein Beitrag von 40 ^ ver-
willigt wurde. Sodann wurde die Anbringung einer
weiteren Straßenlaterne an der oberen Schömberger-
straße genehmigt. Ferner wurden noch etliche Armen¬
sachen und Gemeindewaisensachen erledigt.

Pforzheim.  18 . Dezbr. Der Bürgerausschuß
befaßte sich in seiner gestrigen Sitzung mit der
schwierigen Frage der Beschaffung von Geld auf
zweite Hypotheken.  Bekanntlich hatte der Haus¬
und Grundbesitzerverein dem Bürgerausschuß einen
Antrag unterbreitet, der dahin ging, eine Hypotheken¬
bank  mit einer Million Mark Kapital und Haft¬
summe auf genossenschaftlichemWeg zu errichten,
um hiesige Häuser an zweiter Stelle bis zu 75°/»
zu beleihen und dagegen Schuldverschreibungen aus¬
zugeben. Für diese Beleihungen sollte die Stadt
die Ausfallbürgschaft bis zu 30°/» übernehmen, um
die Pfandbriefe besser unterbringen zu können. In
den Beratungen kam zum Ausdruck, daß der Bürger¬
ausschuß grundsätzlich geneigt ist, sich mit städtischen
Mitteln an einer Aktion des Hausbesitzervereins zu
beteiligen, allerdings nur unter der Bedingung, daß
genügende Garantien gegen einen Verlust der Stadt-
gemetnde geboten werden. Ein weiterer Beschluß
wurde aber nicht gefaßt.

Pforzheim,  18 . Dez. In der hiesigen Bür¬
gerschaft wird eine Sammlung für eine Weihnachts¬
gabe für die Mannschaften des ehemaligen Zaberner
Infanterie -Regiments Nr. 99 veranstaltet.

Weihnacht»-Stimmung.
Da liegt es nun im Lichterglanze,
Das traute Nest am Enzesstrandl
Umkost vom grünen Tannenkranze—
Als ein Juwel im Schwabenland!
Im ärmsten Hause brennen Lichter
Am reich verzierten Weihnachlsbaum;
Man sieht nur fröhliche Gesichter.
Verwirklicht ist der schönste Traum!
Im Sternenglanze prangt der Himmel,
Am hellsten glänzt der Weihnachtsstem;
In der Weihnacht schweigt das Getümmel,
Im Kreis der Seinen weilt man gern.
Schläft auch das Kind noch traumbefangen—
Erwartungsvoll des nahen Glücks,
Sieht es im Geist den Baum behängen
Mit Himmelsgaben frohen Blicks!
Lag auch die Nacht im tiefsten Dunkel —
Der Weihnachlsstern bräch doch hervor;
In jedem Haus ein Lichlsgefunkel,
Und froher Sang im KinderchorI
Ja , auch die Alten werden fröhlich,
Gedenken ihrer Jugendzeit;
Denn auch ihr Auge sieht allmählich
Den Glanz der höchsten Seligkeit!

Schwann. G. F.  Ulshöfer.

gründe. Es möge insbesondere dafür gesorgt werden,
daß der Wahlkampf nur sachlich und mit Unterlassung
aller persönlichen Angriffe geführt werde. — Bei
einer starkbesuchten Wahlversammlung für Reichert
meldete sich nur ein Redner zum Wort, der einen
warmen Appell an die Wähler richtete, der Re¬
gierung zu beweisen, daß die Wähler Ebersbachs
ihre Stimme nicht um ein Glas Bier verkaufen.
In seinem Schlußwort betonte der Vorsitzende, daß
der Weihnachtsgruß: „Friede auf Erden" einen
kräftigen Widerhall in den Herzen der Wähler finden
möge, damit es hier auch bald heißt: „Friede in
Ebersbach!"

Ebersbach  o . F., 21. Dezbr. Die durch die
Ungültigkeitserklärung der Ortsvorsteherwahl  vom
28. Juli ds. Js . notwendig gewordene zweite Wahl
fand gestern stall. Als Sieger ging auch jetzt wieder
der schon bei der ersten Wahl gewählte Stadtschult-
beißenamtssekretär Reichert  aus Nürtingen hervor.
Ob mit Rücksicht auf die bei der ersten Wahl er¬
folgten Freibierspenden nicht wiederholt Einsprachen
gegen die Gültigkeit der Wahl angebracht werden,
bleibt abzuwarien.

Plochingen,  20 . Dez. Vor einem Vierteljahr
noch erschienen in unserer kleinen Gemeinde nicht
weniger als drei Zeitungen:  Die Plochinger
Zeitung, der Plochinger Anzeiger und der Neckar-
und Filderbote. Der letztere hat schon vor einigen
Monaten sein Dasein beschlossen. Nun stellt auch
der Plochinger Anzeiger sein Erscheinen ein. Die
Plochinger Zeitung behauptet den Kampfplatz. Dieser
Ausgang eines verwunderlichen Wettbewerbs war
zu erwarten.

Freudenstadt.  21 . Dez. Wir haben jetzt hier
oben prächtiges, klares Winterwelter  mit dem
schönsten Sonnenschein, der ins Freie lockt. Leider
fehlt immer noch der zum Wintersport nötige Schnee,
des auch den Fremdenstrom auf die Feiertage in die
Schwarzwaldberge leiten sollte. — Die in Oeden-
wald ausgebrochene, von Zabern her eingeschleppte
Maul - und Klauenseuche,  oder wie man hier
anfangs scherzte, die „Wackesseuche", ist nicht mehr
zum Lachen, denn sie greift leider immer mehr um
sich. Sie ist auch schon in Loßburg ausgetreten und
bedeutet für die Landwirte böse Feiertage.

Laup heim.  20 . Dez. Da der Termin für die
Abhebung des seinerzeit in einem der hiesigen Brief¬
kasten Vorgefundenen größeren Geldbetrages
demnächst abläust, ohne daß sich bisher jemand ge¬
meldet hat, wird das Geld gesetzmäßig an die Post
übergeben. Der interessante Fall bleibt also wohl
unautgeklärt.

Buchau a. F., 21. Dezbr. Gestern nachmittag
wurde in der Ruh Christi Kapelle an der Kanzacher
Straße eingebrochen.  Die Diebe erbrachen den
Reliquienschreinund schlugen, als sie darin nicht für
sie wertvolles noch sonst in der Kapelle ein ihnen
passendes Objekt fanden, eine Muttergottestafel zu¬
sammen. Nach Verübung einer weiteren schmutzigen
Tat suchten sie das Weite. Den Bemühungen des
Landjägers gelang es aber, sie in der Person zweier
Landstreicher festzunehmen.

Urkraft der Licke.
Roman von Karl Engelhardt.

32! (Nackdruck verbaten?.
Am nächsten Tage engagierte Erich noch eine

Krankenpflegerin zur Unterstützung Karlas . Nach Tisch
war Walter weggegangen , um am Strande etwas
frische Luft  zu schöpfen. Erich und Karla befanden
sich zufällig auf ein paar Augenblicke im Wohnzimmer.

Plötzlich hob Erich den Kopf.
„Wenn Maja stirbt , bin ich daran schuld."
.Und ich." erwiderte Karla . „Irgend etwas in

meinem Verkehr mit Ihnen muß doch den Verdacht
geweckt haben ."

Wieder einen Augenblick inhaltsschwerer Stille.
„Aber sie wird nicht sterben," begann Karla

wieder. „So grausam kann  das Schicksal nicht sein."
Er zuckte nur mit den Schultern.
„Und jetzt, wo doch noch alles gut werden könnte,"

sagte sie in fragendem Tone , etwas zögernd.
„Sich sagen zu müssen." rief er erregt , „daß man

ein Menschenleben zerstört hat — aus Narrheit — aus
kindischer Schwäche !"

„Das sehen Sie jetzt ein ?" erwiderte sie rasch, in
unwillkürlicher Freude . „So hat sich doch noch die
Wandlung in Ihnen vollzogen ?"

Erich sprang auf und schritt durch das Zimmer.
Dann blieb er vor Karla stehen.

„Diese eine Nacht , Fräulein Karla , hat Mich zu
einem andern Menschen gemacht. Diese Nacht voll
Selbstvorwürfen Anklagen , Reue und voll verzweifelter
Angst. In dieser Nacht ist es mir klar geworden,
was mir Maja ist. Ich sage Ihnen : wenn sie stirbt,
werde ich nicht allein Zurückbleiben. In den furcht¬
baren Stunden habe ich erst empfunden , wie tief sie
trotz allem mit meinem Leben verwachsen ist. Ich
habe erkannt , daß ich mir ein Leben ohne sie nicht
mehr vorstellen kann ."

„Ich habe es Ihnen ja gesagtz ein Großes . Ge¬
waltiges müßte kommen, das Sie losrüttelte und be¬
freite von den Ketten , in denen Sie eingeschmiedet
lagen ."

„Ja . Ich habe gründliche Selbsteinkehr gehalten
in dieser langen , schwarzen Nacht . Und ich glaube,
klar gesehen zu haben . Ich habe Maja immer geliebt.
Das sagte ich Ihnen ja schon gestern. Erst war es
das Reine . Klare . Friedvolle , was mich zu ihr binzog.
Tie crguickende Ruhe , die ich in ihrer Gesellschaft
fand nach all den wilden Stürmen , die mich durch¬
tobt . Und aus diesem Gefühl heraus habe ich sie zu
meiner Frau gemacht. Aber das alte Gespenst kam
wieder, die Vergangenheit . Und verfolgte mich sogar
hierher, in mein neues Heim. Und ich empfand meine
Schwäche, meine Ohnmacht ihm gegenüber . Das
machte mich lieblos , launisch und blind . Ich glaubte
kein Recht, keine Kraft mehr zu wahrer Liebe zu haben.
Wie gelähmt war ich. Aber jetzt ist die große Er¬
schütterung gekommen und hat mir meine Kraft wieder¬
gegeben und meine Freiheit ."

„Die Liebe kann nimmer sterben," sagte Karla
halblaut , wie zu sich. „Und ewig lebt die Urkrasr des
Herzens ."

„Ja — das fühle ich. In frischen Säften dnrch-
strömt es mich. Ich habe nur ein glühendes Ver¬
langen : Maja soll leben, leben für mich und zu
ihrem Glücke! Denn jetzt bringe ich ihr das Glück.
Das weiß ich. Jetzt kann ich es. Frei von allen
Schlacken ist nun mein Empfinden . Ich sehe ihre
Liebe, klar und rein , und ich verlange nach ihr . Sie
hat mich vom Aussatz gerettet , befreit durch ihre
große Tat , wie in der altdeutschen Sage Else den
armen Heinrich. Denn jetzt fühle ich es, was sich vor
allem auch zwischen unserer Liebe aufrichtete . Ich
stand noch unter dem Banne der Erinnerung , und
die machte mein Empfinden unrein : etwas von jener
Leidenschaft legte sich mir befleckend noch um die
Seele , sodaß ich die Hand nicht auszustrecken wagte
nach der krystallklaren . in kindlicher Reinheit schimmern¬
den Liebe Majas . Aber jetzt hat sie mich selbst davon
losgerissen . Ich erkenne jetzt, ivie jede Schranke ge¬
fallen. wie die Vergangenheit gewichen ist, wie der
Nebel vor dem Sonnenballe . Majas Tat hat mich
zu neuem Leben erweckt. Ich habe die Kraft und die
unendliche Tiefe dieser keuschen Frauenseele geschaut.
Und ich möchte vor ihr niedersiuken. wie vor einem
Gotte , nur sie anbeten . Ich habe wieder einsehen
gelernt , daß die Frauenliebe tausendmal mächtiger,
erhabener und opferfreudiger sein kann als unsere
Liebe."

(Fortsetzung folgt.)
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Bitte bestellen Sie
1,1 im Laufe dieses Monats Dezember noch

Sen „ Lnztäler"
das heimatliche Bezirksamtsblatt
für das am li . Januar beginnende

neue Huarlal.
Sämtliche Postboten und Briefträger
nehmen die Bestellungen jederzeit
entgegen . In Neuenbürg abonniert
man bei der Geschäftsstelle oder durch
Vermittlung der Austräger und Aus-

- , - - -- - trägerinnen.

Leiste Nachrichten u«TelegrarmMZ
Straßburg,  21 . Dezbr . Heute nacht 11 Uhrwurde im Vororte Kronenburg  eine erdbebenartigeErschütterung , verbunden mit donnerartigem Knallwahrgenommen . Wie sich herausstellts . hat ein nochunbekannter Täter die an der Straße nach Miitel-hausbergen gelegene Seifenfabrik  von Emil Bier¬sohn  durch Dynamit in die Luft gesprengt.  Dasunbewohnte und vollständig freiliegende Gebäude istvöllig zerstört . Menschen kamen nicht zu Schaden.Die Fabrik ist seit längerer Zeit außer Betrieb undsollte demnächst in andere Hände übergehen.

Dortmund,  21 . Dezember . Der von Hagenkommende Personenzug 913  fuhr gestern abendum 7 Uhr auf eine kurz vorher entgleiste Maschine.Die Maschine mit dem nachfolgenden Pack - undPersonenwagen entgleiste.  Schwer verletzt wurdeder Heizer Apitius  aus Hagen . Leicht verletztwurden 7 Personen.
Paris.  21 . Dez . Infolge der zahlreichen Er¬krankungen  unter den aus den französischen Antillenstammenden , in Südfrankreich dienenden Rekrutenverfügte der Kciegsminister . daß die Rekruten aus

oen rro,on,en  o,s aus weneres mcy, meyr nacqFrankreich geschickt werden sollen.
Mexiko,  21 . Dez . Wie amtlich festgestellt wird,haben oie Aufständischen  gestern nachmittagTampico von Neuem angegriffen.

Reklametell»

Die größte Auswahl in
Rohrsessel«

von 10 .— an,
Kiudertischen u.

L Stühle «,j Puppenwagen , Tur « - Apparate « , Schul»! Ranze « und Schul - Taschen, Reise -Artikel»! in gediegener Ausführung findenj Sie nur in dem Spezialgeschäft
, ^Villi. öi-088, pkorrlisim , UsSMl- II. kiHNtf. 17.

Vöfsteüvsp
.e2

> Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C . Me eh,! für das Feuilleton und den Inseratenteil : G . Conradt§ in Neuenbürg.

kimMche Selcamitmacyungsn unS Prisctt - KnZÄMM-
K. Göeramt Muenbürg

Von dir Landesbchörde für die staatliche Klassenlotteriein Württemberg wurde an Stelle des Bankkontrolleurs FrihRath in Wildbad der KurvereinssekretärWilhelm Merktevon der 4 . Lotterie ab zum K. Württ . Lotterie - Einnehmer inWildbad bestellt.
Den 20 . Dezember 1913 . Amtmann Gaiser.

Neuenbürg.

Die Weihn «lhtsbeslherms im Krankktlhaulefindet am Dienstag de » 23 . d . Mts ., abends s Uhr,statt , wozu Freunde und Gönner der Sache freundl . eingeladensind Die Verwaltung . !

Ir » M» e1> Ss » Isl « M ciM -stlM
1 SrMogs

reielAll 42. Neuenbürg . remon 42.
Bekannte Bezugsquelle für

A»l5- cikök,
pselserimlir
liiimmei-
itolsnuk-
lherii-Swuly,
vlerillilerrroiiseii.
MmdWer - „Msgenviner

„Mer Schwelle",AM,

Neuenbürg.
Ein heizbares , möbliertes

Dimmer
hat zu vermieten

Karl Bub.
Dobel.

Die am 6. Oktober 1913 im
Gasthof z. „W ' ldhorn " der Frau
Luise Maulbetsch zugefugten
Beleidigungen nehme ich hiemitzurück uno leiste

Abbitte.
Den 20 . Dezember 1913.

Karl Jack.
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vergsm»- „
Sämtliche Sorten sind offen und in Flaschen zu haben.

Ldr. 8edmkker , kiorrkeim,
Ecke Blumen - und Brüderstratze.

etwas zu kaufen sucht,
etwas zu verkaufen hat,
eine Stelle sucht,
eine Stelle zu vergeben hat,
etwas zu vermieten hat,
etwas zu mieten sucht
inseriert am erfolgreichste » « nd
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ewxüeblt
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Ardkitsft ») tt , Wschkjmff,

sowie Me Sorte » Kordware«in größter Auswahl billigst. "
Tilroarlagr « , Kiirßei »»»« «, Wachstuch - Tische « .

Bestellungen und Reparaturen solid und billigst.
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ll. Hillnsr , kkorrksim,
Labnbokstrasse l>lr. 10.



VerdlWM ivoWelles Angebot r
M 30 "I« ii. Lkdr ? re! 8 erMä 88 iguug Mk Mss « rosten reMer 6 olläor- 8 edude.

ZLiniKv ItvLSVivIv:
vsttren-

8vl »ni »r8ll «k«l , la . Okovroau, teils mit Imekkappon, „Original-
Oootjz-osi'- V̂olt"-Fabrikat,

Kisker 18—, 16.50, 14.50, 12.50,
sktrt 11.9«, 1V.9V, 8.9«, 7.9«

Hsrrs » -
8 «I»i»i»i'8tivLvI , la . Okevreau, teils mit Imekkappen, ^OriZinal-

60065001-'Ueit -k'adrikLt",
Kisker 16.50. 14.50, 12 50
Mrt 11.9«, 10 .9«, 8 .9«

leieplio « 1890. Vur^ ddö

MMnerck̂ Relletlbiirll.  i-ZimmchuW
Am 26 . Dezember ds . Js . (Stephansfeiertag ) mit Zubehör lM bis i . April

. . 1914 oder auch spater zu ver-
mieten

in dem Saale des Gasthauses zum„Anker"
unsere

Weihnachts - Zeisr
mit Xonzcrt , theatralischen Ausführungen,

Gabenverlosung unS Tanz
statt, wozu wir unsere werten Mitglieder mit Angehörigen, sowie
sonstige Freunde und Gönner unseres Vereins höslichst cinladen.

Anfang präzis 6 WHr abends.
Eintritt für Nichtmitgli der S« Pfg.

Freiwillige Gaben zur Verlosung werden von Kassier Frautz
und im „Anker" dankbar entgegen genommen.
MMMWWWWWWMW^ MMWWWWW^ WMWIMWWMIMWII» »

Iie Kluizleieil iier mterzeichiitteii ReDsmAte
sind

Vom 25 . Dezember bis 1. Januar 1S14

WM"ganz geschloffen. 'Mk
ktsetitSÄNwälts

Lnorr » Hsd .» , SoLlslssol » .

Der größte« Beliebtheit
auf der ganze« Welt er-
frenen fich die deutschen

" ^ M ^ Vnie».
PfaffDer Name ^ ^ ^ bürgt für

hervorragende Güte und unübertroffene
Leistungsfähigkeit.

Allein-Verkauf von Pfaff-Nähmaschinen:

lügen Müller, wilferüingen
Feinmechaniker. -- ^

K. Hegelmayer.
Arnbach.

Habe zu meinem Neubau die
Maurer- und

Zimmer-Arbeit
zu vergeben. Pläne liegen beim
Bauherrn Erust Dietz aus.

Schömberg.
Montag den 22 . und

Dienstag de» 23 . d. M.

Metzel-
Suppe,

wozu höfl. einladet
M. Biehlmaier z „Krone."

s Loffenau.
Am Christfest.Nachmittag /̂s3 Uhr bringt der

hiesige Kirchenchor das WaihnacHtsoratoriurn

..kiiSi Inl IieiileU«klliiiill Oiiseii"
(von K. Degens

unter Mitwirkung hiesiger und auswärtiger Kräfte zur
Aufführung, wozu hiemit herzlich eingeladen wird.

Textbücher sind am Eingang der Kirche zu haben.

unter Mi
li Aufführu
I Text!

im lade« der Druckerei
ds. Klaitrs

sind vorrätig zu haben:
Anträge auf Erlassung von

Zahlungs. und Vollstreck¬
ungsbefehle»,

Vollmachtsformulare,
Rechuungsblanquettes,
Quittungen,
Wechsel,
Schuld- und Bürgscheine,
Mietverträge,
Lehrverträge
Paketadreffeu, gummiert,
Anhängezettel.

Z Hochzeits- Einladung. ^
44
44
44
44
4«
44
44

Hiemit erlauben wir uns , Verwandte, Freunde
und Bekannte zur

X-
X-rFeier Mserer Hotzeit

am Freitag den 26. Dez. d. I . (Stephanstag) A
i« das Gasthaus z. „Waldhorn" in Conweiler

^ freundlichst einzuladcn.
44 Ariedrich Achs,
44 Sohn des Friedrich Ochs, Schuhmachers in Pfinzweiler.
H Marie Werweck,
44 Tochterd. K.Berwcck,Holzmacherobmanns in Conweiler.
44 -Kirchgang 11 Uhr. - —

Nu8iLiir8trum6u1einnL6ützr

LinasnZ LsitüsseiZssse

lk-
Instrumente
aller Art, Saiten,

' Bestandteile,
Grammophone, Platten,

Grammophonnadeln rc.
kaufen Sie nirgends besser und
billiger als im Musikhans

Pforzheim,
westliche Karl Friedrich-Str . 9.

Anlehenn. Spareinlagen
gegen eine Verzinsung von

AM" 4 '!. °!°
vom Tage der Einlage ab nehmen wir von Mitgliedern wie von
Nichtmitgliedern entgegen.

Vom 27. Dezember ab werden die Anlehenzinse aus¬
bezahlt und die Sparkassenzinse zum Kapital gerechnet.
Aulehenzinse können sofort wieder verzinslich angelegt werden.

Gerverbelmnk Ueuenlmrg
e. G. m. « . H.

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conrad !) in Neuenbürg.
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